
Tierpräparator Alfred Präkelt t
Am 4. Oktober 1980 verstarb  an den Folgen eines Autounfalles der langjährige 
Präparator des Institutes für V ogelforschung "Vogelwarte Helgoland" A lfred P r ä 
kelt. Am 16. Septem ber 1910 in S teinseifersdorf, Kr. Reichenbach (Schlesien) g e
boren, wurde d ieser  durch die K riegsfolgen  nach O stfriesland  verschlagen . Von 
h ier ergaben sich  bald Kontakte zur V ogelw arte, die im  Septem ber 1947 ein Gebäu
de am Jadebusen bezogen hatte und von h ier erst im M ärz 1966 nach W ilhelm shaven- 
R ü stersie l w ech se lte . D ie A nstellung erfolgte am 1. 1. 1949. P rof. Dr. R. D rost, der da
m alige L eiter , fand in Präkelt, der zugleich  ein erfahrener T isch ler m eister  war, 
den idealen  M itarbeiter, insbesondere für den Aufbau des zwar kleinen aber später 
sehr beachteten und v ie l besuchten V ogelw artenm useum s. Das schon Anfang der 
50er Jahre geschaffene Silberm öw en-D ioram a wurde später - wenig verändert - 
auch in die H einrich-G ätke-H alle übernom m en. - U nser Freund b eteilig te  
sich  h ilfsb ere it an verschiedenen  ornithologischen Vorhaben (vielen  nächtlichen  
U ferschw alben-Planberingungen, Berghänflingfang usw. ). In einer von ihm nahe 
dem Museum errichteten  kleinen W inkelreuse fing und beringte A lfred Präkelt Tau
sende von Vögeln. Erinnert se i an die k leine gem einsam e Veröffentlichung "Fern
funde beim  Haus- und F eld sp erlin g  im  B ereich  der südlichen N ordsee" Jg. 5 (1952) 
d ieser  Z eitsch rift, S. 10-12.  Er baute neue F allen , w ie die M öwenfalle und eine 
D oppelreuse, die beide Eingang gefunden haben in m eine Bände "Vogelfang und Vo
gelberingung". Der Genannte verfügte über beachtliche F ertigkeiten . Er m alte die 
se lb st geschaffenen Dioram en aus, bediente sich  so lid er Präparationsm ethoden - 
ein sch ließ lich  der D erm oplastik  - und war allen  Anforderungen auf dem Gebiet der 
Präparationstechnik gewachsen.

Von 1961-1971 in selbständiger P osition  in Plaggenburg, Kr. Aurich, tätig, kehrte 
er vom 1. 7. 1971 b is 30. 9. 1975 noch einm al an das Institut zurück. H ier gelang es  
dem m it v ie l Humor Aus gestatteten  und unverändert A rbeitsfreudigen  innerhalb e i 
nes Jahres, den stagnierenden Aufbau der H einrich-G ätke-H alle zu überwinden und 
das Museum für die Öffentlichkeit zugänglich zu m achen.

In a llen  Jahren hat Präkelt einer großen Zahl von Jägern und Jagdscheinbew erbern  
durch die Einrichtung einer kleinen sp ez ie llen  A usstellung feldorn ithologische Kennt
n isse  verm ittelt. Im letzten  Lebensjahr wurde die "Inform ations- und A u sste llu n gs
halle in der Seehundaufzucht- und Forschungsstation  in Norden-Norddeich" fe r tig 
g este llt . Zahlreiche der eigenen Präparate haben h ier Eingang gefunden. So werden  
für lange Zeit v ie le  Z eugnisse se in es Schaffens in der neu gewonnenen o stfr iesisch en  
Heimat und darüber hinaus an das Wirken d ieses  untadeligen Mannes erinnern.

A nschrift des V erf. : Hans Bub, K linkerstr. 71, 2940 W ilhelm shaven.

Dr. Erich Schoennagel t
Mit Dr. E rich  Schoennagel, der nach langer schw erer Krankheit am 13. 9.  1980 in 
Hameln starb, haben N ied ersach sen s Ornithologen und N aturschützer einen ih rer  
treusten  F ürsp recher und H elfer und eine m arkante F orsch erp ersön lich k eit v e r 
loren . Geboren am 27. 12. 1906 in Stettin a ls  Sohn der K aufm annsfam ilie Franz und 
L uise Schoennagel, war sein  Weg a ls  B iologe b ere its  während der Schulzeit (Abitur 
1926 an der B ism arck -O berrealschu le Stettin) vor ge zeichnet. Er studierte 1926- 
1931 Botanik, Zoologie, G eologie, C hem ie, Physik  an den U niversitäten  Freiburg



i. B r. , B e rlin , K iel (u. a. bei v. Buddenbrook, D ie ls , H esse , R em ane, Speem ann, 
T isc h le r ) .  1931 leg te  e r  se ine  noch heute g rundlegende P rä d ik a ts d is s e r ta t io n :  
"C h ro m o so m en zah l und P hylogenie d e r  S ax ifrag aceen "  (Uni K iel) v o r. Wie v ie len  
an d e ren  B iologen v e rw e h rte n  ihm  die w ir tsc h a f tlic h e n  V e rh ä ltn is se  d e r  V o rk r ie g s 
ze it eine ak ad em isch e  Laufbahn. Sein B e ru f w urde die Schule (1931 S taa tsexam en , 
1931-33 R e fe re n d a r  in  S tettin , 1933-36, 3 8 -4 0 W sse s so r  in  P ö litz , S ch ivelbein , 
W ollin, P u tb u s, S tra lsu n d , S te ttin , nach  K rieg s te iln a h m e  a ls  M eteoro loge 1940-45 
und G efangenschaft 1945-46, 1946-52 S tu d ien ra t in  H olzm inden, ab 1952 S tud ien ra t 
bzw. O b ers tu d ie n ra t an d e r O b ersch u le  fü r  Jungen , dann dem  V ik to r ia -L u ise -G y m 
nasium  in H am eln , L e h rfä c h e r  B io log ie , C hem ie, P hysik ). Seine e ig en tlich e  B e ru 
fung w aren  N atu rbeobach tungen  und N a tu rsc h u tz . Ob a ls  f r e ie r  M ita rb e ite r  d e r  
R e ic h ss te lle  fü r  N a tu rsc h u tz  in  B e rlin  (1936-38) o d er nach dem  K rieg e  a ls  L e h r e r  
in  se inem  S ch ü le r-  und F re u n d e s k re is  in  H olzm inden und H am eln  oder a ls  P e n s io n ä r  
in s e in e r  zw eiten  W ahlheim at B orkum  (ab 1971), s te ts  galten  se ine  B eobachtungen 
und U n tersuchungen  dem  Schutz d e r  N a tu r , in sb e so n d e rs  dem  Schutz d e r  Vögel. 
Z ah lre ich e  V eröffen tlichungen  legen  Z eugnis von se in em  B em ühen ab. M it d e r  o rn i-  
th o lo g iseh en  W issen sch a ft w ar e r  ze itleb e n s  b eso n d e rs  eng verbunden . Z w ischen 
1949-1980 nahm  e r  a lle in  an 23 J a h re sv e rsa m m lu n g e n  d er D eu tschen  O rn itho logen- 
G ese llsc h a ft, zw ischen  1950-1978 an a llen  In te rn a tio n a len  O rn ith o lo g en -K o n g ressen  
m it A usnahm e des K o n g re sse s  in  C a n b e r ra /A u s tra l ie n  te i l .  E r  tru g  m e h rfac h  dabei 
eigene U n te rsu c h u n g se rg eb n isse  v o r, so le tz tm a lig  auf d e r  IV. Int. S ied lu n g sd ich te- 
Tagung in G öttingen 1979. Die K o n g re sse  und z a h lre ic h e  E x k urs ionen , u. a. eine ihn 
t ie f  bee ind ruckende  O s ta fr ik a re is e  1967, gaben ihm  den räu m lich -g ed a n k lic h en  W e it
b lick  und v e rsc h u fe n  ihm  eine F ü lle  von K ontakten  zu in - und au s län d isch en  O rn itho -



logen. Eine le tz te  Krönung se in es Lebens wurden die Ruhestandsjahre m it se in er  
Frau auf der In sel Borkum, wo er  an die ihm in se in er  pom m erschen  Heim at v e r 
wehrte See zurückkehrte. D ie auf Borkum durchgeführten ornithologischen  U nter
suchungen, besonders se ine E ntenvogel- und L im ik olen-B e Stands auf nahmen, sind  
so um fangreich und gründlich, daß er schon heute in die Reihe der großen In sel-  
Ornithologen m it v. D roste-H ülshoff, L eege , P e itz m e ier  g este llt  werden kann. Er 
war kein Mann der großen, schnellen , lauten W orte, eher bedächtig, zurückhaltend, 
abwägend. V iele Freunde und besonders frühere Schüler werden dankbar die p e r 
sönliche Erinnerung an E rich  Schoennagel wachhalten.

Für die Ü berlassung v ie le r  p ersön lich er Daten danke ich  h erz lich  Frau Stephanie 
Schoennagel, Hameln.

Hans Oelke

Veröffentlichungen von Dr. Erich Schoennagel

1935-37 Raubvögel stören Brieftaubenfernflug. Naturdenkm alpflege u. N atur
schutz Brandenburg, 3. Reihe, H. 23-34, S. 401-405.

1937 D er zw eite Brutplatz der B randseeschw albe. Orn. M schr. 62: 114-119.
Tagebuchaufzeichnungen von einer R eise durch die dt. V ogelfreistätten  
der N ordsee. Orn. M schr. 62: 172-179.

1939 Die V ogelfreistätten  Rügens und der N achbargebiete. Orn. M schr. 64:
4-9,  45-49.

1950-1970 vgl. P e itzm eier , J. (1969): Avifauna von W estfalen. Abh. Landesm us.
Naturk. M ünster 31 (3). 1. Aufl. M ünster. Z itiert 28 E inzelarbeiten  
von Dr. E rich  Schoennagel. 2. Aufl. (1979). Ebenda 41 (3 /4 ). Z itiert 
3 w eitere T itel.

1952 Kiebitzbeobachtungen im D ezem ber 1950. Orn. Mitt. 4: 113.
1955 Türkentaube (Streptopelia decaocto) Brutvogel in Einbeck. Orn. Mitt.

7: 12.
K rähenscharbe (Phalacrocorax a r isto te lis )  im  Stadtgebiet von Boden- 
w erd er/W eser . Orn. Mitt. 7: 51.

1956 K leines Sumpfhuhn (Porzana parva) bei Hameln. B eitr. Naturk. N ied er
sach sen s 9: 68.

1959 Schlafplatzflug der Stare im V erhältnis zur T agesh elligk eit. V ogelw elt
80: 52-55.

1962 Seltsam e Gäste im W eserbergland. Der Klüt. Heim atkalender für das 
O berw eserberggebiet.

1963 D er Abendflug der Stockente und seine Abhängigkeit von der L ichtinten
sität. P roceed . XHIth. Int. Orn. Congr. Ithaca 1962, p. 293-298.1963.  
Rotm ilan (Milvus m ilvus) im  Januar. B eitr. Naturk. N ied ersach sen s  
16: 17.

1964 G raubruststrandläufer (C alidris m elanotos) auf Borkum. Orn. Mitt.
16: 237.
E issch ollenfah rt von W acholderdrosseln  (Turdus p ila r is). Orn. Mitt.
16: 259.

1965 Pfuhlschnepfe (L im osa lapponica) und Sanderling (C alidris alba) bei 
R inteln /W eser. Orn. Mitt. 17: 213.
S teinrötel (Monticola saxa tilis ) bei Hameln. B eitr. Naturk. N ied er
sach sen s 18: 76.

1968 Zu: Frühjahrsbeobachtungen am D üm m ersee. Orn. Mitt. 20: 24.
Schm arotzerraubm öwen (Stercorarius p arasiticu s) belästigen  L ach
seeschw alben  (Gelochelidon n ilotica). Orn. Mitt. 20: 44-45 .



1969 Gehäuftes Auftreten des O d in sw assertreters (Phalaropus lobatus) auf 
der In sel Borkum (N ordsee). Orn. Mitt. 21: 18.
Kornweihe (Circus cyaneus) neuer Brutvogel auf Borkum. Orn. Mitt.
21: 240.

1970 G efiederte Gäste der M ittel- und O berw eser. D ie W eser - M onatsschr. 
d. W eserbundes 44 (2), 3 pp.
Steinw älzer (Arenaria in terp res) fr e sse n  W eißbrot. Orn. Mitt. 22: 218. 
Am M assensch lafp latz der Rohrweihe (C ircus aeruginosus). Orn. Mitt. 
22: 218.

1971 4000 Kraniche (Grus grus) ziehen über Landesbergen. Orn. Mitt. 23: 176 
D er W anderfalke (Falco peregrinus) w ieder Brutvogel im W eserb erg 
land. Orn. Mitt. 23: 176.

1972 4000 K iebitze (Vanellus vanellus) rasten  im  Januar 1972 in der H am elner 
Talaue. Orn. Mitt. 24: 34.
100 000 A ustern fisch er (Haematopus ostra legus) auf der Kälteflucht.
Orn. Mitt. 24: 39-40.
Standvögel suchen W indschutz. Orn. Mitt. 24: 42.
Losung vom Seidenschwanz (Bom bycilla garrulus). Orn. Mitt. 24: 106. 
Die V ogelw elt der N ord see in se l Borkum im  Lichte säkularer B estan d s- 
Veränderungen. Orn. Mitt. 24: 135-152.

1973 Vom Schutz des G raureihers (Ardea cinerea) in N ied ersachsen . Orn. 
Mitt. 25: 98-99.
Internationale Zählung der W atvögel (Lim ikolen). Borkum er Zeitung  
u. Badezeitung v. 30. 8.

1974 B em erkensw erte Brut- und G astvögel auf Borkum in den Jahren 1972 
bis 1974. Orn. Mitt. 26: 191-212.

1975 Die Lachm öwe a ls Brutvogel an der deutschen N ordseeküste. Nds.
Jäger 20: 508.
O rnithologische N otizen aus dem Gebiet der O ber- und M ittelw eser.
Orn. Mitt. 27: 141-143.

1976 A ustern fisch er brütet auf Flachdach. Nds. Jäger 21.
1977 B em erkensw erte Brut- und G astvögel der N ord see in sel Borkum. Orn. 

Mitt. 29: 143-157.
Opfer des Stacheldrahtes. Orn. Mitt. 29: 72.

1978 Vogelbeobachtungen anläßlich der Sturmflut 1977 auf Borkum. Orn.
Mitt. 30: 203-204.
Zur Brutvogelfauna der N ord see in se l Borkum. Orn. Mitt. 30: 22. 
N aturschutzgebiet "Lütje Hörn". Orn. Mitt. 30: 22.

1979 Sumpfohreulen (Asio flam m eus) balzen im  Spätherbst. Orn. Mitt. 31: 198 
Schutz gefährdeter V ogelarten vor der Störung durch F otografieren .
Orn. Mitt. 31: 145.
Fund ein es spätglazialen  R othirsch-G ew eihs auf Borkum. B eitr.
Naturk. N ied ersach sen s 32: 85.

1980 E rst der Kältetod - dann die Ölpest. Orn. Mitt. 32: 3-4.
D er W inter- und Som m ervogelbestand der N ord see in sel Borkum.
Orn. Mitt. 32: 283-289.

Nicht zusam m engestellt sind b isher die A rtikel in lokalen T ageszeitungen (Hameln, 
Borkum).


